
Das Haus, das Menschen zusammenbringt
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus besucht das MehrGenerationenHaus Halle

¥ Halle (anke). Die Bänke vor
den Häusern, auf denen die
Menschen nach getaner Arbeit
mit den Nachbarn plauschten,
gibt es nicht mehr. Familien-
und Nachbarschaftstreffen
finden – wenn überhaupt – in
blickdichten Gärten statt. Und
was ist mit denen, die keine
Nachbarn und keine Familie
haben? „Die sind oft sehr ein-
sam“, hat CDU-Bundestagsab-
geordneter Ralph Brinkhaus
die Veränderungen in der Ge-
sellschaft erkannt. Am Mitt-
woch besuchte er das MehrGe-
nerationenHaus in Halle, das
so ein bisschen die Bank vor
dem Haus ersetzen kann.

Die Mehrgenerationenhäuser
sind derzeit in der politischen
Diskussion. Vor fünf Jahren
wurden sie als Projekt installiert,
das Ende dieses Jahres ausläuft.
61 solcher Häuser gibt es in
NRW. Im Kreis Gütersloh gibt es
nur eines – das in Halle.

Die Diskussion um eine mög-
liche Anschlussfinanzierung des
Bundes hat Ralph Brinkhaus
veranlasst, sich das Haus in der
Lindenstadt genau anzusehen.
Er platzte mitten in das jeden
Mittwochmorgen stattfindende
Wollcafé. Frauen zwischen 20
und 70 Jahren saßen hier gemüt-
lich bei Kaffee und Keksen zu-
sammen, strickten Socken,
Schals und Pullover und
plauschten über Gott und die
Welt. Da war sie, die Bank vor
dem Haus. Und das Gesicht des
Politikers begann zu leuchten.

Karin Elsing zählte voller Lei-
denschaft auf, was das Haller
MehrGenerationenHaus zu bie-
ten hat. Den Still- und Fläsch-
chentreff, den Mittagstisch, die
Hausaufgabenbetreuung, das
Sonntagsfrühstück, den integra-
tiven Frauentreff – die Leiterin
des MehrGenerationenHauses

war bemüht, nichts auszulassen,
damit der wichtige Gast auch er-
kannte, wie bunt das Leben dort
ist. Der Plausch mit den »Woll-
damen« über das Stricken, verlo-
rene gesellschaftliche Werte und
die plattdeutsche Sprache reich-
ten dem Abgeordneten aber
schon aus, um zu erkennen, wie
wertvoll die Einrichtung ist.

„Ich bin wirklich verfestigt in
meiner Meinung, dass das hier
eine gute Sache ist“, stellte der
Politiker schon nach kurzer Zeit
fest. „Der Charme ist, dass Sie
Menschen wieder zusammen-
bringen.“ In wenigen Wochen
wird es einen offenen Wettbe-

werb geben, in dem sich die
Häuser um eine Anschlussfinan-
zierung bewerben müssen. 450
Einrichtungen sollen insgesamt
gefördert werden. Ein kommu-
naler Anteil wird eingefordert.

„Nur wer nachweisen kann,
dass die Kommune ihr Mehrge-
nerationenhaus mit 10 000 Euro
unterstützt, kann sich überhaupt
bewerben“, so Brinkhaus. Der
Bund bezuschusst die Häuser

nur dann, wenn das auch die
Kommunen tun. „Wir müssen
aufpassen, dass unsere Gesell-
schaft nicht auseinanderbricht“,
stellte Brinkhaus abschließend
fest, dass es in der Politik nicht
nur um Wirtschaft, Bildung und
Wohlstand gehen darf. Großfa-
milien und Nachbarschaften
gibt es kaum noch. Mehrgenera-
tionenhäuser als „Dreh- und
Angelpunkt für alltagsnahe Hil-
fen und als ebenerdiger Treff-
punkt“, wie Paul-Gerhard Mül-
ler als Vertreter der Diakonie als
Träger der Einrichtung es nann-
te, würden in Zukunft immer
wertvoller werden.

6 bis 22 Uhr: Das Lindenbad
ist geöffnet.
7.30 bis 12.30 Uhr: Das Bür-
gerbüro ist geöffnet.
7.30 bis 12.30 Uhr: Öffnungs-
zeiten des Rathauses I.
7.30 bis 13 Uhr: Wochen-
markt in Halle.
8 bis 16.30 Uhr: Der Entsor-
gungspunkt Nord in Halle-
Künsebeck ist geöffnet.
8.30 bis 12 Uhr: Das Café Ge-
genüber ist geöffnet.
10 Uhr: Senioren-Gymnastik
in der DRK-Begegnungsstätte,
Bismarckstraße 1.
10 bis 12 Uhr: Offene St. Jo-
hanniskirche.
10 bis 13, 15 bis 18 Uhr: Öff-
nungszeiten der Stadtbiblio-
thek.
15 bis 17 Uhr: Offener Mäd-
chentreff für Mädchen von
zehn bis 13 Jahren im Jugend-
zentrum in der Remise.
15.30 bis 17.30 Uhr: Krabbel-
gruppe im MehrGeneratio-
nenHaus.
17 bis 20 Uhr: Offener Mäd-
chentreff für Mädchen ab 14
Jahren im Jugendzentrum in
der Remise.
18 bis 22 Uhr: Das Jugendzen-
trum Künsebeck ist geöffnet.
22 bis 2 Uhr: »Fußball um
Mitternacht«, Sporthalle
Masch.

30 Stunden
gemeinnützige Arbeit

Geringe Mengen an Rauschgift nachgewiesen

¥ Halle (nils). Wegen Besitzes
von Betäubungsmitteln musste
sich gestern eine junge Halle-
rin vor dem Amtsgericht ver-
antworten. Sie war im Dezem-
ber vergangenen Jahres mit
Marihuana und Amphetami-
nen erwischt worden und wur-
de nun zu 30 Sozialstunden
und der Teilnahme an einer
Drogenberatung verurteilt.

Ein klarer Fall wurde am
Donnerstag im Gerichtssaal des
Haller Amtsgerichts verhandelt,
als dort eine 19-jährige Hallerin
wegen Besitzes von Betäu-
bungsmitteln zur Rechenschaft
gezogen worden ist. Bei einer
Durchsuchung im Dezember
vergangenen Jahres fanden Poli-
zeibeamte bei der jungen Frau
neben 0,3 Gramm Marihuana
etwa ein Gramm Amphetamin,
besser bekannt als Speed oder
Pep. Dem Vorwurf der Staats-

anwaltschaft hatte die Angeklag-
te nichts entgegenzusetzen.
Schon in der Vergangenheit war
die Schülerin mehrfach straf-
rechtlich aufgefallen, zuletzt im
Jahr 2007 wegen gemeinschaftli-
chen Diebstahls.

Die Trennung ihrer Eltern, so
die Jugendgerichtshilfe, habe sie
vor einigen Jahren stark aus der
Bahn geworfen. „Mittlerweile
hat sich die Situation aber
tabilisiert”, so das Fazit. Den
Ausrutscher der Angeklagten
ahndete Richter Hunke wegen
der „relativ geringen Menge” mit
nur 30 Stunden gemeinnütziger
Arbeit. Darüber hinaus ordnete
er die Teilnahme an einem soge-
nannten KIPPS-Kurs an, einer
Drogenberatung der Caritas.

Lokales Halle
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„Getreide schwach und anfällig“
Der lang ersehnte Regen setzte zum Start des Feldbegangs pünktlich ein

¥ Halle-Bokel (anke). Kaum
hatten sich am Mittwoch rund
40 Landwirte des Landwirt-
schaftlichen Ortsvereins Hörs-
te-Bokel zum Feldbegang zu-
sammengefunden und begon-
nen, das viel zu trockene Früh-
jahr zu beklagen, da öffnete
der Himmel seine Schleusen.
Ein Gewitter sorgte für den
lang ersehnten Regen – und
dafür, dass die Männer auf
dem offenen Anhänger ordent-
lich nass wurden.

Einmal im Jahr treffen sich
die Mitglieder des Ortsvereins,

um verschiedene Felder zu berei-
sen und sich von Pflanzen-
schutzexperten beraten zu las-
sen, wie die Saat gestärkt und vor
Krankheiten geschützt werden
kann. Dieses Mal starteten die
Landwirte vom Hof Gerdkamp
in Bokel aus mit einem Trecker
und einem Hänger zu einer Reise
durch die umliegenden Äcker.
Als Experte war Andreas Lage-
mann, Pflanzenschutzberater
der Raiffeisen Genossenschaft in
Halle, dabei.

„In diesem Jahr haben es die
Pflanzen besonders schwer“,
sagte der Fachmann zur allge-

meinen Lage auf den Feldern.
Zwar sei der Frühling schon in
den vergangenen fünf Jahren
sehr trocken gewesen, so trocken
wie in diesem Jahr war er aber
noch nie. Dazu komme, dass die
Pflanzen im vergangenen Jahr
schon schlecht in den Winter ge-
kommen seien. „Es war sehr früh
sehr kalt“, sagte er. Die aufge-
gangene Saat sei zu diesem Zeit-
punkt noch nicht sehr weit ent-
wickelt gewesen.

Die ungünstigen Wetterbe-
dingungen haben insgesamt be-
wirkt, dass vor allem das Getrei-
de schwach und anfällig sei.

Schwächepilze wie Mehltau zei-
gen sich schon jetzt. Mancher-
orts seien die Gerste und auch
der Raps bereits wieder umge-
brochen worden, so Andreas La-
gemann.

„Dagegen tun kann man nicht
viel.“ Wichtig sei, im Frühjahr
möglichst zeitig zu düngen, da-
mit die Pflanzen schnell stark
würden und ein solides Wurzel-
werk ausbildeten. Befallene Fel-
der müssten nun gespritzt wer-
den, damit die Ernte nicht kom-
plett dahingerafft wird. Das Bes-
te wäre jedoch Regen, Regen und
nochmals Regen.

Informationsbesuch: Einig in der positiven Einschätzung zu Mehrgenerationenhäusern – von links: Ralph Brink-
haus, Karin Elsing, Mitarbeiterin Beate Grossmann und Paul-Gerhard Müller. Foto: A. schneider

Bauherren: Die beiden Sparkassendirektoren Hartwig Mathmann (links)
und Henning Bauer laden zum Stadtfest Haller Willem am 1. und 2. Juni
zum Besuch der neuen Sparkassenpassage ein. Foto: hk

TERMINE heute

Mit den Haller

Landfrauen zu Iglo

¥ Halle (HK). Am Mittwoch, 4.
Mai, fahren die Haller Landfrau-
en zur Firma Iglo in Reken. Eine
Brennereibesichtigung steht au-
ßerdem auf dem Programm so-
wie ein Kaffeetrinken im Café
»Ursula’s Gartenzeit«. Abfahrt
ist um 9 Uhr am alten Busbahn-
hof in Halle, die Rückkehr dort-
hin ist gegen 19 Uhr geplant.
Anmeldung bei Silke Steinhan-
ses, ` (0 52 01) 84 93 85, oder
bei Jutta Stockhecke, `
(0 52 01) 95 27.

Viele Themen im Bau-

und Verkehrsausschuss

¥ Halle (HK). Am Dienstag, 3.
Mai, beginnt die Sitzung des
Bau- und Verkehrsausschusses
um 17.15 Uhr im Rathaus. Eine
halbe Stunde vorher findet aller-
dings ein Ortstermin an der
Schmisingstraße statt. Deren
Endausbau ist nur eines der
Themen. Außerdem geht es um
die Erneuerung der Weih-
nachtsbeleuchtung, mehrere
Fußgängerüberwege und die
mögliche vertiefte Zusammen-
arbeit der städtischen Bauhöfe
Halles und seiner Nachbarge-
meinden.
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Treckerfahrt im Regen: Die Mitglieder des Landwirtschaftlichen Ortsvereins Bokel-Hörste bereisten gemeinsam mit dem Pflanzenschutzexperten Andreas
Lagemann (vorn) die Äcker. Foto: A. Schneider

Damit die Gesellschaft
nicht auseinanderbricht

Kreissparkasse
stellt sich vor beim
Haller-Willem-Fest

Passage mit Bäckerei-Café und Buchladen
¥ Halle (HK). Auf das neue
Innenleben des Kundenzen-
trums der rundum sanierten
Kreissparkasse sind viele Hal-
ler Bürger gespannt. Zum Hal-
ler Stadtfest am 1. und 2. Juni
können sie erstmals einen
Blick in die neue Passage wer-
fen und sich über Einzelheiten
zum Umbau informieren. Der
Geschäftsbetrieb in den neuen
Räumen wird am 6. Juni auf-
genommen.

Zum Stadtfest werden auch
das neue Café der Bäckerei und
Konditorei Brinkhege sowie der
Büchershop der Buchhandlung
Bunselmeyer geöffnet sein. Von
der Aktionsfläche, die künftig
mit wechselndem Programm für
Abwechslung im Kundenzen-
trum sorgt, wird Radio Güters-
loh den Sparkassentag moderie-
ren. In der Live-Sendung von 12
bis 14 Uhr direkt aus der Spar-
kasse gibt es Interviews und In-
fos zum Umbau.

Von 14 bis 18 Uhr moderiert
der Sender ein abwechslungsrei-
ches Nachmittagsprogramm.
Wer Videogrüße vom Stadtfest
verschicken möchte, der ist am
Stand von Radio Gütersloh

ebenfalls richtig. Ein Film
nimmt die Besucher mit auf eine
Reise durch zahlreiche weitere
Räume der renovierten Kreiss-
parkasse.

Auf die jungen Besucher war-
tet ein Bungeetrampolin auf
dem Parkplatz an der Kättken-
straße. Bei einem Lego-Wettbe-
werb ist Kreativität gefragt. Wer
keine eigenen Steine zum Mit-
machen hat, kann zu einem Vor-
zugspreis eine Legotonne kau-
fen. Das Kindertheater Paulsen
wartet mit Spannung für kleine
Theaterfreunde auf und beim
Kinderschminken gibt es die
passende Stadtfest-Maske.

Beim Sparkassen-Gewinn-
spiel können auch die erwachse-
nen Besucher ihr Glück testen.
Auf sie warten unter anderem
ein IPad 2.0 und mehrere IPods.
Zur Wiedereröffnung gehören
natürlich auch Eröffnungsange-
bote der Kreissparkasse.

Am Mittwoch, 1. Juni, wird
die neue Sparkassenpassage um
16 Uhr für den normalen Betrieb
freigegeben. Der »Sparkassen-
tag« am Donnerstag, 2. Juni, ist
gleichzeitig der Haupttag des
Haller-Willem-Festes und be-
ginnt um 12 Uhr.

Männer-und-Frauen-Thema im anderen Gottesdienst

¥ Halle (HK). »Männer sind
anders, Frauen aber auch« lautet
der Titel des anderen Gottes-
dienstes am Sonntag, 1. Mai, um
18 Uhr in der Haller St. Johan-
niskirche. Es geht um die Bezie-
hungen zwischen Männern und
Frauen, konkret darum, wie
wichtig Gemeinsamkeiten und
Unterschiede für eine Beziehung
sind. Beispielsweise geht es um
die Frage, ob es wichtig ist, dass
ein Christ auch eine Christin als

Partnerin hat. Die Spielszene
macht gleich zu Anfang deutlich,
welche Probleme entstehen,
wenn die Unterschiede für einen
Moment zu groß scheinen. Die
Predigt von Daniel Hofmann
aus Unterweissach vertieft das
Thema und abgerundet wird der
Gottesdienst durch einen span-
nenden Erfahrungsbericht aus
einer langen Ehe. Für den musi-
kalischen Rahmen sorgt die
Gruppe »Reflect«.


